
,, Frischköpfe" geben Anstößdul,l**u
MErRopolnEGroN Nach viereinhalb-jahrigem wirken immer noch voile, Eh{l''l'20't'l
Die Akteure der Metro-
polregion beackern viele
Felder Nicht alle sind
konfliktfrei - siehe
B 212neu und Norcer.

VON WOLFGANG BEDNARZ

DEUUENH0RST - Friedrich-Orto
Rjpke erwies srch als gur pra-
pJriert. ..Irh hatre geahnt, das
dj€se Nachfiage lommf sas
te dcr Sraahsekerär im NiÄ-
dersächsischen Ministerium
fiir ErDährung, Landwirt
schatt, Verbraucherschurz
und Landesentwickluns am
Dienstag am Rande dei Iah-
rcspressekonferenz der
.,Frischköpfe". der Akeure der
Merropolegion Bremen-Ot-
denburg im lzo-Gebäude an
der Bahnhofstraße, als es um
däs ThemaI 2l2n€usins. Ein
in Delmenhorst unä ümzu
umstrittenes Proiek, das al-
lerdings 'tur die infrasüuttur
\on Broßer Bedeurung, sei ,
wip Ripl.c betonre. Das Land-
wirtschaftsminisrerium, so
Ripke, sei bis vor kuzem noch
davon ausgegan8en, dass eine
wert oder OstumRehuns
Delmenhorsrs nicht zndneend
eriorderlich sei. Ripke \iörr-
l ich: ,Wir cehen dt in keinen
Fortschritt. Wir möchten ger
ne zügig zum Ergebnis kom-
men. Die jüngst ergansene

Aufforderung des Bundes, In
die Planuns tur €ine Umfah-
rung Delmenhorsts einzusrei-
gen, ist laut Ripke ,,nicht zief
fijirend". Zü alen möqlichen
Vorteilen der von der D;lmen -
horster IG B 212neu vorqe-
schlagenen,,VerkehrsoDli-
mierten Nordmriante" bei de.
Tiassi€rung der Bundesstraße
wollte sich der Staatssek€tär
nichtäußern.

Den Widerstand der Bevöl-
kerung spürt fupke auch beim
Norcer-Projekt Für die durch
clie Nordsee fiihrende Lei-
tungsverbindunS zwischen
Norwegen und Nordsee soU in
der südlichen Wesermarsch
eine Kon!€rterstation qebaut
werden und auch dori weh-
ren sich die Menschen. Den-

noch ist der Staarsseketä
entschlosseni,,Da.rnit werden
wir dieses lahr in der Weser,
mündung ankommen."

Als Mtglied des Vorstandes
der Metropolresion lobte Rio,
ke das Wirken d=es in Dehe;-
horst ansässigen Verein€s: Die
MeFopolfegjon könne heute
auf eine vjereinhaj br:ihriqe Er
folgsgesch,chte zurü&b[-
ck€n, sie habe einen wertvot-
len Beitrag geleistet zu einer
engen Vernetzung von Wis-
senschaft, Wirtschaft, Kom-
munen ,,und sogar zweier
Länder".

Gerd Stötzel, Diephoizer
Landmt und Vorsitzender der
Metropolregion, berichtete
von einem Neuzusane. Mitte
20I0 habe sich dei L;dkreis

Osnabrück dem Verbund an-
geschlossen, womit die Ein,
wohnerzall im Einzuqseebiet
auf 2.7 Mio. gesriegen-se-i. Ein
besonderes Augenmerk woll-
ten die ,,FrischiöDfe" auf die
En twicklu ng- snd Pflese des
Fachk?ifte Nachhuchsas te-
gen, kündigte Stötzel an.

Dr. Ioachim Peters, HauD!
gesch:iftsführer der IHK öl-
denburg und Schatzmeist€r
des Fördervereins,,Wirtschaft
pro Metropolregion , srelire
ais Zukunftsfeld innerhalb der
Metropolregion die cesund-
heitswinschaft vor. Rund
118 000 Menschen oder 14
Prozent der Erwerbstätisen
seien in dieser Branche tätiF.

Dass die,,Fr iscl lköpI€,,
l?ingst ihren Blick auf die He,
rausforderungen der Zul0nft
gerichtet haben, berichtete
Dr Reinhard Loske, Brcmer
Senator fur Umwelt, Bau und
Europa und Schatzmeister
d€s Vereins. In Kooperation
mit den Unis Bremetund ot-
denburg habe man das trXima-
wändel-Projekt ,,nord-
west2050" aufgelegt, um inno-
vative Anpassunqs-strat€sien
zu entwickeln. Sl:raee äum
aldiven Klimaschutz- l€iste
man durch Projekte zur Elekt-
romobilität und bei der wei-
terentwicklu ng der WindeneF
gre Nuüung.
' Nlehf über die ,Frischkbpfe"

aufSelt€ 9

Wo en den Nordwester voranbringen: Dt Joachim pelers,
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